
Wir verstärken den Eigenbau von 
effektiven Rationalisierungsmitteln

Der Eigenbau von Rationalisierungsmitteln ge
winnt immer mehr an Bedeutung. Zur Zeit 
beträgt der Bestand an Grundfonds in unserer 
Wirtschaft mehr als 600 Milliarden Mark. Allein 
im Zeitraum 1971—1975 sind die Grundfonds um 
110 Milliarden Mark gestiegen. Ist es da nicht 
einfach eine Sache der ökonomischen Vernunft 
jedes Kommunisten, dazu beizutragen, daß durch 
Rekonstruktion, Modernisierung und kluge Ra
tionalisierung zunächst das Vorhandene lei
stungsfähig gemacht und im Sinne unserer 
Hauptaufgabe noch besser genutzt wird? Das ist 
aber nur über einen leistungsfähigen Rationa
lisierungsmittelbau zu erreichen. Nur so ist es 
möglich, auf kürzestem Weg die Ausrüstungen 
und Anlagen für spezielle Fertigungsverfahren 
und Initiativleistungen zu entwickeln, zu fertigen 
und produktionswirksam überzuleiten. Im Be
schluß der 6. ZK-Tagung der SED wird deshalb 
an alle Generaldirektoren, Kombinats- und 
Werkdirektoren sowie an alle Werktätigen die 
Erwartung ausgesprochen, noch 1977 verstärkt 
den Aus- und Aufbau von Kapazitäten für den 
Eigenbau vorzunehmen.

Es gibt gute Ausgangspositionen
Die Arbeitsgruppe Rationalisierungsmittelbau 
der Kreisleitung Berlin-Köpenick ist der Ansicht, 
daß dies erfordert, im Territorium die zweigli
chen Grenzen zu überspringen, vom Nachbar

betrieb zu lernen und ihm Hilfe zu geben. Vor 
Beginn einer Neuentwicklung ist gründlicher zu 
prüfen, welche Lösungsvorschläge sich zur 
Nachnutzung anbieten und für andere Betriebe 
mitproduziert werden können.
Die bisherigen Zusammenkünfte der ständigen 
Arbeitsgruppe Rationalisierungsmittelbau der 
Kreisleitung Berlin-Köpenick in den Betrieben 
Elektrodyn, Werk für Fernsehelektronik, Funk
werk Berlin, VEB Mechanisierung sowie in den 
Kombinaten KWO und EAW Treptow, die dabei 
gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse 
stellen eine gute Ausgangsposition für die weitere 
Arbeit, für das weitere Miteinander und für die 
Vervielfachung der Kräfte dar. Positiv wirkt sich 
auch das Mitwirken von Vertretern des Ra
tionalisierungsmittelbaus des Kombinates EAW 
Treptow auf die Tätigkeit der Arbeitsgruppe aus. 
Obwohl wir ursprünglich nur beabsichtigten, den 
in Köpenick, Seelenbinderstraße, liegenden Be
triebsteil einzubeziehen, ist seit einem halben 
Jahr auch ein aktives Mitglied aus dem Stamm
betrieb EAW in unserer Arbeitsgruppe tätig. Die 
Erfahrungen aus der Köpenicker Arbeitsgruppe 
Rationalisierungsmittelbau konnten auch für die 
Erarbeitung von Vorschlägen und Maßnahmen 
zur Schaffung leistungsfähiger Rationalisie
rungsmittelbaukapazitäten und ihres zweck
mäßigen Zusammenwirkens für die zentral- und 
bezirksgeleiteten Betriebe der Elektrotechnik 
unserer Hauptstadt insgesamt genutzt werden.

«.eserbnete

Aktion „Oktobertrümpfe" festigte uns
In unserem Programm zur poli
tischen Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs 1977 gingen wir davon 
aus, daß wir den 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution am besten ehren, wenn wir 
unseren Staat stärken. Unsere Par
teiarbeit war darum darauf gerich
tet, daß jeder Werktätige unseres 
Bereiches seinen Beitrag zur er
folgreichen Weiterführung des poli
tischen Kurses des IX. Parteitages 
leistet. Die Kommunisten unseres 
Bereiches sehen es als ihre Pflicht

an, mit beispielhaften Initiativen 
dieses welthistorische Jubiläum 
würdig zu begehen und die Aus
strahlungskraft des Sozialismus zu 
erhöhen.
Von diesen Überlegungen aus
gehend, beschloß unsere APO ihr 
Programm und unser Fertigungs
bereich Endmontage sein Wett
bewerbsprogramm zum 60. Jahres
tag der Oktoberrevolution. Ziel war 
es, mit der Schöpfkraft aller Ge
nossen und Kollegen die sozialisti
sche Intensivierung zu vertiefen,

den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt zu beschleunigen und so 
hohe Produktivität und Effektivität 
zu erreichen. Dazu waren eine 
zielstrebige politisch-ideologische 
Arbeit und die weitere Stärkung der 
Kampfkraft unseres Parteikollek
tivs unbedingte Voraussetzung.
Wir stellten uns das Ziel, mit Hilfe 
aller 24 Kollektive durch sozialisti
sche Rationalisierung, durch breite 
Einbeziehung unserer Belegschaft 
in die Neuererbewegung eine über
durchschnittliche Steigerung der 
Arbeitsproduktivität 1977 zu errei
chen. Wir bedienten uns besonders 
solcher Initiativen wie zum Beispiel
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